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 STADTTEILE

Himmlische
Helfer
Ausstellung mit Werken von
Christine Jaschinsky
von LYDIA KECK

SÜLZ. In ihren frechen Ge-
sichtern strahlen frische, rote
Bäckchen. Die in lichten Far-
ben gemalten Engel, Madon-
nen und Schutzpatrone von
Künstlerin Christine Jaschin-
sky aus Potsdam, die derzeit
die Wände der Galerie „Kunst-
kontor“, Blankenheimer Stra-
ße 59, zieren, schauen dem
Betrachter allerdings nicht di-
rekt in die Augen, sondern bli-
cken eher in die Ferne.

Vergeistigt sehen die Figu-
ren Jaschinskys, über deren
Köpfen ein goldener Licht-
strahl schimmert, allerdings
nicht aus: Die massig wirken-
den Halskrausen, die sich zu
Flügeln aufbauen und die ein-
fachen Frisuren über den grob
geschnittenen Gesichtern, las-
sen den Betrachter eher an
bäuerliche Malkunst denken.
Die Künstlerin hat den
himmlischen Helfern mensch-
liche Züge verliehen.

„Die Menschen brauchen
heute wieder die kleinen Weg-
begleiter in ihrer Vorstellung.
Wir leben in einer sehr unsi-
cheren Zeit, die Rücksprache

braucht“, sagt Christine
Jaschinsky zu ihren Arbeiten.
„Es sind Figuren, die uns auf
der Straße begegnen könnten,
alltägliche Gesichter. Sie
strahlen Ruhe und die Gewiss-
heit aus, dass alles gut wird.
Jaschinsky macht das Geistige
in jedem von uns sichtbar“,
kommentiert Ulf Larsson die
Gemälde in Tempera.

Er eröffnete vor einem Mo-
nat die kleine Galerie im Köl-
ner Süden mit zwei Ausstel-
lungsräumen. Mit Christine
Jaschinsky hat er eine deut-
sche Künstlerin in die Gruppe
der zu betreuenden Maler, Fo-
tografen und Bildhauer aufge-
nommen. Larson wird in Zu-
kunft in seiner Galerie viele
Kunstschaffende aus Skandi-
navien vorstellen.

Die Ausstellung „Kleine
Helfer“ mit Arbeiten der Pots-
damer Künstlerin Christine
Jaschinsky ist noch bis zum 15.
Januar 2007 jeweils dienstags
zwischen 17 und 19 Uhr, sonn-
tags zwischen 15 und 17 Uhr
und nach Vereinbarung (Tele-
fon: 0172/206 80 77) in der
Blankenheimer Straße 59 zu
sehen.

Engel mit menschlichen Zügen sind das bevorzugte Thema von Künst-
lerin Christine Jaschinsky. (Foto: Keck)

Schönheit der
Sürther Aue
Erlös aus Kalender des Bürgervereins
kommt Spielplätzen zugute

SÜRTH. Erstmals hat der
Bürgerverein „Pro Sürth“ ei-
nen eigenen Kalender heraus-
gebracht. „Wir wollen damit
auf die Schönheit der Sürther
Aue aufmerksam machen“, er-
klärt Manfred Giesen, stell-
vertretender Vorsitzender des
Bürgervereins. 

Der Kalender für 2007 zeigt
Aufnahmen des Weißer Foto-
grafen Dietmar Kutscher aus
dem Naturschutzgebiet. Unter-
setzt werden die eindrucksvol-
len Landschaftsbilder von
markanten Sprüchen wie dem
der amerikanischen Schau-

spielerin Jane Fonda: „Wir ge-
hen mit dieser Welt um, als
hätten wir noch eine zweite im
Kofferraum.“ „Pro Sürth“
möchte mit dem Kalender ein
klares Signal in Richtung Be-
fürworter des Godorfer Ha-
fenausbaus setzen. Die seien
bereit, die Sürther Aue für
„ein sehr fragliches Vorhaben“
zu opfern, mahnt Giesen. 270
Kalender wurden aufgelegt –
und verkauft. Der Reinerlös
von über 2000 Euro dient den
Sürther Kinderspielplätzen.

www.suerth.net
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